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Das Recht
am Bienenschwarm.

Von
Justizpraktikant Trey .

» Am Monat Aiai und Juni erhält der Imker
Avenschwärme . Der Bienenschwarm , der dem

"turlichen Vermehrungstricb folgend , aus der
, äen Wohnung mit einer Königin auszieht ,
""lmelt sich dann außerhalb der alton Wohnung
* .. irgendeiner beliebigen Stelle (Bäume ,
^räucher, Baulichkeiten usw .) in Form eines
^ ubenähnlichen Klumpens . Um nachbarliche
Achte kümmert sich der Bienenschwarm nicht , er
j sich auf einem Baum des Nachbars nieder,
Meht auch oft leere Bienenwohnungen eines
Äderen Imkers . Sehr vst kann man ihn auch

Walde oder in Gärten antresfen , so daß man
ntH’t wxjh und auch nicht seststellen kann , bei wem
^ ausgezogen ist . Tie Frage des Eigentums -
Ms an einem ansgezogenen Bienenschwarm
Dressiert aber nicht nur die Bcrussimker , son -
.ssn auch solche Personen , die sich gelegentlich

Liebhaberei mit Bienenwirtschaft beschäf-
, ? ^n , wozu auch viele Schieber - und Klcin -
Mtner gehören . Es ist deshalb von besonderer
is

'chtigkeit, hier die rechtlichen Bestimmungen
kennen , wie man sich verhalten soll, wenn

. 'n Bienenschwarm auszieht und sich auf einem
^mden Grundstück niederläßt .

, Nach beu Bestimmungen im bürgerlichen Ge-
s,vbuch gelten die Bienen als wilde Tiere , die

in Gefangenschaft befinden, solange das Bie -
Mvolk seine Wohnung behält. Nach ß 961

gelten Bienen erst dann als herrenlos ,
?tnn sie in einem Schwarm ausziehen und die-
^ uicht unverzüglich von dem Eigentümer ver¬
güt wird, oder wenn der Eigentümer die Ber -
'“HUtitft des Schwarmes ausgibt. Damit ist
Mrlich nicht gesagt, daß die Tatsache des Aus-
Wens der Verfolgung durch den Eigentümer
!^on dann vorliegt , wenn der Eigentümer oder
sjt Verfolger nicht ohne weiteres zu dem Nie -
, klassungsort des Bienenschwarms gelangen

oder ihm gar der Zutritt zu dem Grund-
"u<f , auf dem sich der Bienenschwarm nieder-
^ assen hat , vom Eigentümer des Grundstücks
Erboten wird . Indessen bestimmt aber der
Magraph 962 BGB . ausdrücklich , daß der
?>8entümer des Bienenschwarms bei der Ber -
!°Ikung fremde Grundstücke betreten darf, um
V Schwarm an seiner Nieberlassungsstelle
"vciume, Sträucher , Baulichkeiten etc . ) einzufan-

Dem Eigentümer des Bienenschwarms sind
Eigens in Paragraph 962 BGB . noch weiter -
? ĥende Rechte eingeräumt . Ist z. B . der Bie -
^nschwarm in eine leere , fremde Bienen -
?°hnung eingezogen , so darf der Eigentümer
L" ausgezogenen Bienenschwarms die fremde
Ahnung öffnen und den Schwarm etnsangen

dabei selbst die Waben herausnehmen oder
lfsausbrechen. Für den durch diese Dersolgung

das Betreten des fremden Grundstücks ent¬
senden Schaden hat jedoch der Eigentümer des
^ ^ nschwarms aufzukommen. Paragraph 962

»>̂ ehr häufig kommt es vor, baß ausziehende
, ^neuschwärme verschiedener Eigentümer sich
JJJ dem Flugweg vereinigen und sich dann in

Schwarm niederlassen. In einem solchen
Me erlangen nach Paragraph 963 BGB . die
tz

"vlgenden Eigntümer an dem etngefangenen
^ iamtschwarm Miteigentum . Die einzelnen
z ^ eilsrechte bestimmen sich hier lediglich nach
fff Anzahl der verfolgenden Bienenschwärme,
^ reinigt sich aber ein herrenloser Bienen -

mit einem solchen , welchen der Eigen -
tzMer verfolgt , so erwirbt dieser alleiniges

'Sentum an dem Gesamtschwarm. Verfolgen
mehrere Eigentümer ihre Schwärme und

c ^llt sich hierzu noch ein herrenloser Schwarm,
Mn erlangen die verfolgenden Eigentümer

Miteigentum an dem herrenlosen Schwarm, zu
den Anteilen , die den verfolgten Schwärmen
entsprechen .

Oft kommt es vor , daß Schwärme , wenn sie
in ihrer Wohnung kein Futter mehr haben, in
eine andere besetzte Bienenwohnung einziehen,
sogenannte „Hungerschwärme" . In diesem Falle
ist es dem Eigentümer des ansgezogenen
Schwarmes nicht erlaubt , den Schwarm weg-
zunebmen und zu diesem Zweck die Wohnung zu
öfsnen. Der Eigentümer , dessen Bienen den un¬
erwünschten Zuwachs bekommen haben, erwirbt
das alleinige Eigentum an den zugezogenen Bie¬
nen, während der frühere Eigentümer seine

Eigentumsrechte an dem Schwarm verliert . Die¬
ser hat auch keinen Anspruch für den Verlust des
Eigentums an dem Bienenschwarm , vielweniger
einen solchen aus Herausgabe wegen ungerecht¬
fertigter Bereicherung . Will also ein Imker sich
seine Rechte an seinem Bienenschwarm sicher¬
stellen, so darf er die unverzügliche Verfolgung
seines Schwarmes nicht versäumen . Denn wird,
wie bereits oben erwähnt , der « usziehende Bie¬
nenschwarm nicht versolgt angetrosfen , so gilt er
als herrenlos . Er kann dann nicht nur von
jedermann eingefangen werden , sondern gemäß
88 958 und 959 BGB . als rechtmäßiges Eigen¬
tum angesehen werden.

Obstbau und Blumenzucht.
Vom Stachelbeerrost.

Während des ganzen Sommers zeigen sich
auf den Blättern des Stachelbeerstrauches
gelbliche, kreisrunde Rostpilze mit erhöhtem
Rande, die schließlich schwarz werden . Auf

Kosten der Wirtspflanze nehmen diese
Schmarotzer an Größe und Zahl ungemein
schnell zu , die Blätter aber verkommen und die
Beeten schrumpfen zusammen. Die Bekämp¬
fung der Pilze ist in erster Linie durch Ab¬
pflücken und sofortiges Verbrennen der Blät¬
ter auszuftthren . Auch leisten fein pulveri¬
sierter Schwefelstaub und einprozentige Kup¬
ferkalkbrühe gute Dienste .

Wilh . Wölkerling .

Canna , das Blumenrohr .
Die Canna find altbekannte herrliche Blatt¬

pflanzen und infolge gärtnerischer Züchtungs¬
erfolge auch herrliche Bltttenpslanzen , denen man
in den letzten Jahren wieder erhöhte Aufmerk¬
samkeit zuwendet . Am wirkungsvollsten sind
Canna , wenn sie in geschlossener Einheit verwen¬
det werden . Zu gutem Gedeihen verlangen sie
fette Erde und viel Wasser . Solche Erde ist ein
Gemisch von Mistbeet- und Lauberde mit etwas
Zusatz lehmiger Rasenerde.

Da Canna , wie schon oben gesagt, am besten
in Geschlossenheit wirken , pflanzt man sie auf
Beete . Um die notwendige Wärme zu vermit¬
teln . hebt man das Beet etwa 79 Zentimeter tief
aus , bringt etwa 59 Zentimeter hoch frischen
Pferdedung hinein , der , wie üblich, angetreten
wird . Dann folgt aus diese Schicht die vorher
angegebene Erde. Das Beet wird kräftig ge-e verfolgenden Eigentümer angegebene Erde. Das Beet wird

»s ist im Garten im Juni zu tun ?
- und Fensterpflanzen ge - Salat zu haben . — Alle Kohlpflade,̂ Eon : Balkon - und Fensterpflanzen ge -

am besten in Holzkästen, die genügend
,3 »9U>cfki haben müssen , die , wie üblich,
W ^ Herben zu belegen sind . Man pflanzt

damit jeder Pflanze Raum zur Entwick-\ bleibt.
jjGvntmerpffangen : Abgeblühte Topfrosen
4 Auren ins freie Land und werden auf 3 bis

zurückgeschnitten . Alle Topfpflanzen
vj- s

"eißig zu düngen,' man gebe aber nie zu
L : auf einmal , sondern wenig , aber öfters ,
je» eitt vorhandenes Mistbeet voll auszunut -
Ns bringt man jetzt alle Kakteen hinein,' sie

sich am wohlsten, wenn die Töpfe fast
-« . Zum Rand in der Erde stehen . Natürlich
Ses-^5 sie nicht sogleich der freien Luft aus -

a? ‘ werden.
tziii? *8arten : Die Rosen stehen in voster
Wh tV ihre Blühwilligkeit wird durch Ast-
zjA° >den der aufgeblühten Blumen gefördert.
stzAM gelblichen Blättern werden mit
g°^ lelsaurem Ammoniak gedüngt . Schling -
tz^ achsx ^ 5, Art sind durch Aufbinden in
rj.^ Ung zu halten . Die ausgesäten , zweijäh -
».

M Glockenblumen, Fingerhut , Bartnelken
sind zu verstopfen. Man macht für den

Wr erflor Aussaaten von Goldlack , Winter -
»„a iM und Reseda. Mit dem Auspflanzen
W ^ ommerblumen und Topfgewächsen in

a, '»orten wird fortgefahren .
do>i Aiisegarten : Es werden noch Spätsorten

Blumenkohl , Kraut, Wirsing und Kohl-
$o

' ' von Rosenkohl, Kohlrüben , Sellerie ,
llepslanzt, ebenso Gurken und Kürbisse .

«nbiL . Säen gelangen hauptsächlich Winter -
We Kraus - oder Winterkohl , Bohnen ,

^ rbsensorten, verschiedene Speiserüben ,
vhnen für die Herbsternte, Winterret -

^y^ vnd letzter Kops - und Pflücksalat, um den
'"mer über und bis in den Herbst grünen

Salat zu haben . — Alle Kohlpflanzen , Kar¬
toffeln , Bohnen sind zu häufeln , die Tomaten
am besten eintriebig zu ziehen und alle ent¬
behrlichen Seitentriebe zu entfernen .

Obstgarten : Bäume mit starkem Fruchtansatz
sind zu wässern und mit flüssigem Dung zu
versehen. Frisch gepflanzte Bäume sind zu
beobachten , zu gießen und nötigenfalls durch
besondere Maßnahmen gegen Sonne , Wind
und Trockenheit zu schützen. — Das Zwerg¬
obst ist bei reichem Behang auszuöünnen , die
Triebe — nicht die Leittriebe — zu entspitzen ,
die Leittriebe anzuheften und gegen die
Schorfkrankheit mit Kupfer- und Schwefel¬
mitteln zu spritzen . — Die Eröbeerpflanzen
sind durchdringend zu gießen und vor Schmutz
durch Unterlegen von Torf , Spreu oder Holz¬
wolle zu schützen . — Am Weinstock sind über¬
flüssige und schwächliche Triebe zu entfernen ,
fruchtbare hinter dem zweiten Blatt nach dem
letzten Gescheine zu kürzen. Kav.

Dünge mit
Hakaphos
Harnstoff - Kali - Phosphor BASF

Beste Pflanzennahrung .
Volldünger für Topf , und Balkonpflanzen ,alle Gartenfrüchte und Rasenflächen .

Nur Originalpackungen sichern Echtheit und
Haltbarkeit ! Dosen mit 100 Kr . 500 Kr . 5 kg ,Eimer mit 10 kg . 25 kg . Zu beziehen durch :
Namen -Handlungen . Drogerien und einschlägige
Geschäfte sowie durch Franz Haniel & Cie ..
Karlsruhe . Kaiserstr . 231 . Fernspr . Nr . 4851/56 .

wölbt angelegt , weil Dünger und Erde sich setzen.
Der gegenseitige Abstand von Pflanze zu
Pflanze ist 49—59 Zentimeter . Der Standort
soll windgeschützt sein , damit Blätter und Blüten
keinen Schaden erleiden . Für gleichmäßige
Feuchtigkeit ist Sorge zu tragen .

Canna sind nicht winterhart : der erste Frost
vernichtet die Pflanzen . Man verfährt nun wie
folgt :

Das Kraut wird zur Hälfte abgeschnitten, die
Pflanzen werden mit Ballen herausgehoben .
Dann läßt man sie in einem luftigen Schuppen
oder anderswo völlig abwelken und abtrocknen .
Ist das in etwa 14 Tagen geschehen , so werden
die Pflanzen „abgeputzt " und die überflüssige

Erde entfernt . Die Aufbewahrung erfolgt in
einem trockenen Keller , wo sie in wenig feuch¬
tem Sand in Kisten oder auf dem Boden frost¬
frei gelagert werden . Ist der Raum sehr trocken,
so muß nach Erfordernis ein - bis zweimal über
Winter gegossen werden.

Vom Gießen der Topfpflanzen.
Bedarf es da eigentlich noch einer Anwei¬

sung, wird manche Leserin fragen ? Und doch
ist ein kurzer Hinweis nicht von der Hand zu
weisen . Erst kürzlich sah ich bei einer Be -

Mndebnio
gießen!

kannten, wie die Erde in ihren Blumentöpfen
aufgewühlt und zarte Wurzeln der Pflanzen
bloßgelegk waren . War es da ein Wunder,
wenn die Blumen trotz sonstiger Pflege nicht
recht gedeihen wollten ? Die Schuld allein lag
am falschen „ Gießen ".

Macht man es, wie Abbildung 1 l„nicht so ! ")
zeigt , so wird durch den harten Strahl , abge¬
sehen davon, daß von dem überspritzenden
Wasser mit herabgespülten Erdteilen Fenster
und Blumenbrett beschmutzt werden , die Erde
aufgeschwemmt und Wurzelwerk freigelegt
und gelockert : Die Pflanze wird in ihrem
Wachstum gestört, auch wenn die Erde nachher
wieder angedrückt wird . Nein „nicht so ! ",
sondern ganz weich soll bas Wasser die Topf¬
oberfläche überfluten , damit keine Erde abge¬
schwemmt und keine Wurzel beschädigt wird.
(Mache es 'mal so , liebe Leserin, wenn Du
es früher vielleicht anders gemacht hast, und
Deine Lieblinge werden es Dir banken .)

Düngerkalk
Gartenkies biau-weus

Beet - Einfassungssteine
Zementbrunnenrohre

Das
Schwarzlohkaninchen.

(Black and tan -Kaninchen )

Der Name Schwarzlohkaninchen sagt schon,
daß es sich bei unserem Tiere um ein aus¬
gesprochenes Zeichnungskaninchen handelt.
Dies ist auch tatsächlich der Fall . Oben glän¬
zend schwarz und unten seuriglohfarben , das
ist der Gesamteindruck, den das Kaninchen aus
der Ferne macht. Die Grundfarbe des
Schwarzlohkaninchens ist ein tiefes , glänzen¬
des Schwarz . Sie soll sich bei Decke , Ohren,
Läufen und am Kops möglichst satt zeigen und
ohne andersfarbige Haare durchsetzt sein. Je

reiner die schwarzen Abzeichen hervortreten ,
um so wertvoller ist das Tier Nun die Loh¬
farbe. Diese umschließt das Auge . Ferner
zeigt sich eine schöne Naseneinfassung . Letztere
zieht sich an den Backen entlang und läuft in
einem Keil im Nacken aus . Der Keil soll
schön abgerundet erscheinen ( Form eines Eß¬
löffels ) . Tiere mit schmalem , spitzem Keil
findet man häî ig, dürsten aber gegen erster«
nicht aufkommen. Weiter finden wir die Loh¬
farbe an der Brust, von wo sie sich über de«
ganzen Bauch, bis zu den Hinterläufen hin¬
zieht. Recht schwierig ist es für den Züchter,
eine schöne, einwandfreie Brust zu bekommen.
Vielfach findet man Tiere mit zu dunkler
Brust, die für eine gute Nachzucht nicht z«
gebrauchen sind und möglichst aus der Zucht
ausgeschaltet werden sollen. An beiden Sei¬
ten des Tieres , vom Kopf bis zum Schwanz ,
zeigen sich in der schwarzen Grundfarbe län¬
gere, lohfarbene Stichhaare , je intensiver ge¬
färbt diese hervorleuchten, um so bestechender
ist der Gcsamteinbruck des Tieres .

Das Schwarzlohkaninchen selbst gehört zu
den kleinen Rassen. Ein Gewicht von etwa
4 Pfund macht es für den kleineren Haushalt
so beliebt , auch seine Genügsamkeit in der Fut -
teraufnahe , sowie seine leichte Aufzucht, haben
ihm Eingang in manchen Züchterstall ver¬
schafft. Die Muttertiere bringen ihre Jungen
ohne viel Mühe groß und man hat mit wenig
Verlusten bei richtiger Fütterung zu rechnen .
Das einzig schwere bei der ganzen Zucht ist
eben die Zeichnungsfrage . Immerhin ist das
Schwarzlohkanichen jedem Züchter bestens zu
empfehlen.

E. Gerhardt , Frankfurt a . M . -West 13 .

Itübenfütterung im Hühnerstall.
Es ist zweckmäßig , den Hühnern die Rüben

nicht zerkleinert zu geben, sondern in einer
Form , die es den Tieren ermöglicht, von diesem
bekömmlichen Futtermittel täglich so viel zu sich
zu nehmen als sie mögen . Eine einfache Art ist
die , die Rüben im Scharraum an einem ein¬
fachen Draht ausznhängen ( Abb . 1), und zwar so
hoch , daß die Tiere danach springen müssen , um
sich ein Stück herauszupicken. Auf diese Weise
schaffen sie sich gleichzeitig Bewegung . Es gehen

TCühruopsicd.
hierbei jedoch immer einige herausgepickte Stück¬
chen verloren , indem sie in die Spreu fallen und
durch Beschmutzen für die Aufnahme unbrauch¬
bar werden . Diese Verluste kann man verhüten ,
wenn man sich einen Kasten mit nach innen ge¬
richteten schrägen Wänden anfertigt und die Rü¬
benstücke darin an Nägeln aufsteckt ( Abb . 2) .

Dr . D .

z. Baubetiarf B. m . u. H.
Hiuiler- Glauner-Taxis
Baumaterialien, Plauenaustöhrungen

^ BrauentrpBe 6 b Tel . 7979 / 77
t W tMO iMl » iwttr .
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lNDUSHUE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Berlin . 14 . Juni . sFunkspruch . ) Die Börse war¬tet vergeblich aus Anregungen, sie sie aus dem Ver¬laus der Wcltwirtschastskonsercnz schöpfen könnte .Die Zurückhaltung wächst in gleichem Matze , in demin London die groben Probleme dieser Konferenzangeschnitten iverden . Die Kurse waren wieder kaumverändert , eher aber etwas leichter . Aus dem Rah¬men der Allgcmciiitcndcnz sielen die Reichsanlcihcn,die bei lebhafterem Gesä>äft fester crösfncten . Alt -veiitz gewannen 1,8 Prozent . Ncubcfitz 10 Pfg. Essoll sich um Anlagckäufc des Publikums in diesemPapier gehandelt haben , nachdem gestern die Anleihebei kleinsten Umsätzen um mehr als 1 Prozent nach-gcgebcn hatte . Auch Reichsschuldbuchsorderungenlagen etwas freundlicher. Von variablen Obligatio¬nen waren nur Bcr . Stahl befestigt. Vereinzelt be¬merkte man wieder kleine Stillhaltekäuse, so in Be -kula, Schlickert und Gcssürel , die aber kaum ver¬ändert waren . Der Rückgang der Farbcnaktte um1,25 Prozent wurde als störend empfunden . Stär¬ker verändert ivaren Deutsche Atlanten lplus 3) ,Elcktr. Licht „ . Kraft lminus 3s , Wcstcrcgcln iminus4.5>. Auch Braunkohlcnwcrtc bröckelten heute ab.Ai» Montanakticnmarkt blieb die Besserung der Roh-stahlgeminming im Mai um mehr als 20 Prozent ein -drnckslos . Tic Kurse bröckelten um Bruchteile vonProzente» ab . Im Verlaus traten vereinzelt kleineErholungen ein . Am Auslandsrcntenmarkt warenAntolischc Renten nach dem Rückgang wieder erholt.Tagesgcld crsordcrte 4% Prozent . Am Valu-tcnmarkt war der Dollar mit 4 .(19% gegen Pfundestark erholt.In der zivcitcn Börscnstundc bröckelten die Kurseab . Farben gingen auf 132.02 <134,25 > zurück . Har-pener waren 1% niedriger. Schultheiß verloren 2% ,Obcrkoks gaben um 1,3 nach. Conti Gummi verloren2. Im allgemeinen bröckelten die Kurse um 0 ,3—1Prozent ab , da die Stillhaltekäuse fehlten . Rentenwaren dagegen freundlicher . Staatsanleihen undPsandbriese waren bis 0,5 Prozent gebessert. Kom¬munale Werte waren eher leichter . Berkebrsanleibenverloren 1,23 . Von Obligationen verloren Mittel¬stahl 1,25 und Klöckner 2. dagegen waren Hocsch IProzent höher . Reichsschuldbuchsorderungen warenvorübergehend etwas belebt . Stcucrgutschcinc GruppeI stiegen wieder auf 85,70 .Der Privatdiskont blieb unverändert VAProzent.
Nachbörslich entwickelte sich kaum ein Geschäft. Manhörte Farben 132,75 . A .E. G . 25,25 , Schuckcrt 113. Neu .besitz 12,50 , Berliner Kraft u . Licht 114,75 , Vcr. Stahl -obligationcn 05,25 , Hocsch 00,25 , Reichsbank 180,RcichsbahnvorzugSaktien 09,25 , Bäuerische Motoren130,5 , Siemens 165,5 , Hapag 18,75 , Designer Gas116/25 .
Reichsschuldbuchsorderungen notiertenwie folgt : 1034 er 00.50—100 .37 , 1040 er 81 .62—82 .62 ,1944 er bis 1948 er 79.37—80.37.

Frankfurter Abendbörfe .
Frankfurt . 14. Juni . (Eigenbericht .) Auch an derAbcndbörse blieb es auf allen Märkten bei der bis¬herigen G c s ch ä f t S l 0 s i g k e i t . Die abwartcndcHaltung des Publikums ist eher noch verstärkt aufdie Nachrichten von den zurückhaltenden Börsen.Weiter kommt noch hinzu , daß man die vonRooscvclt angekündigtc Rede zur internationalenSchuldenrcaclung mit Spannung erwartet . Die Kursewaren zum arotzen Teil behauptet. Farben waren% zu Beginn schwächer . Bon Elcktrowerten warenSiemens 1 Prozent freundlicher notiert . Asm ein¬zelnen gaben Conti Gummi 1,5 und Zement Heidel¬berg 1 Prozent nach . Der Rcntcnmarkt lag äußerstruhig und ohne Kursvcränbcrunaen . Rur Altbcützeine Kleinigkeit freundlicher . Farbcnbonbs warenweiter A Prozent abgcschwächt .Anleihen: Altbcsitz 70,50 . Rcubcsitz 12,40 . 4 Dt.Schutzgebiete 7.05 . — Bankaktien: DD .-Bank 50,Dresdner Bank 48 . Reichsbank 188. — Bergwerks-Aktie« : Gclscnk . 63, Harpen 104,75 , Klöcknerwerkc

59,25 , Mannesmannröhren 60,5 , Phönix Bergbau 42Rhein. Stahl 94,25 , Ber . Stahlwerke 40.5 . — Trans¬portwerte : Hapag 17,75 , Nordd. Lloyd 18,62 . — In -
dnstrieaktieu: A .E .G . Stamm - Akt. 25,26 . Aku 40,Conti Gummi 158,5 , Daimler Motor 30,25 , Dt . Gold
Scheidcanst . 170,5 . Dt . Linolcumwcrke 48,5 , Elcktr.Licht u . Kraft 111 .5, I .-G . Farben 132,87 , Felten u .Guilleaume 56 , Gcssürel 93 . Goldschmidt Tb. 81,5 ,Holzmann 58. Iunghans Gebr. 33,75 , Lahmeycr 125 .25,Metallges . 39.

Deutsche Linoleum - Werke A . -G .,
Berlin .

Bei bcr Gesellschaft ergab sich im abgelausencn Ge¬
schäftsjahr ein Bruttogewinn von 10,209 Mill. Rm .,wozu 0,18 Mill . Rm. Erträge aus Beteiligungen und
0,707 Mill. Rm . außerordentliche Erträge kommen.Löhne und Gehälter erforderten 5,041 , soziale Ab¬
gaben 0,836 . Abschreibungen auf Anlagen 2.337 . an¬dere 2.052 , Zinsen 0,684 , Besitzstcucrn 0.970 , Zuwei¬sung an Pcnsions- und Nntcrstützungskasse 0,30 . son¬
stige Aufwendnngen 6,857 Mill. Rm. lim Vorjahr bei
13,821 Mill . Bruttogewinn Steuern 1 .824 , Hand-
lungsunkosten 9,507 , ordentliche Abschreibungen 0.400,außerordentliche 0,124 Mill . Rm . s. Es ergibt sich
hiernach sür 1932 ein Gewinn von 052 464 Rm. . umden der Vcrlustvortrag von 6 050 307 auf 5 397 933Rm . zurückgcht . Der Umsatzrückgang betrug wert¬
mäßig 38,5 , mengenmäßig 21,7 Prozent . Die Ligui-dität hat sich wesentlich verbessert . Von den Beteili¬
gungen schließt die Rohpappcnsabrik A .-G . Wormswiederum mit Verlust ab. Die noch auSstchendenAktien dieser Gesellschaft. sür die Dividendcngaranticbestand , sind im neuen Jahr fast sämtlich aukgckaustworden .

*
Grün u . Bilfinger A.-G . . Mannheim. Die Gesell¬

schaft hat in Arbeitsgemcinschast mit der Sicmens -Bau -Union gegen schwerste ausländische Konkurrenzeinen arotzen Bauauftrag in Argentinien erhalten,der sich aus mehrere Jahre erstrecken wird. Es han¬delt sich um den Bau einer zweigleisigen Untergrund¬bahn von 5,2 Km. Länge mit sieben Bahnhöfen inBuenos Aires .
Motoren Mannheim A . -G. vormals Benz. Abtei¬lung stationäre Motorenbau . Mannheim. Die beuteunter dem Vorsitz von Dr . Vielmctter-Berlin abgehal -

tcnc 0 . G .V . . in der von dem A .K . von 1.8 Millionen1076 000 Rm . vertreten waren , erledigte einstimmigdie Regularien . Im übrigen wurden neu hinssu -
gcwahlt als Vertreter der Stadt Mannheim die Stadt¬räte Studicnrat Schmitt u . Diplomkaufmann Fischer .Wie wir erfahren, bat sich der Auftragsbestand imneuen Jahre gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
iaürcs verdoppelt. Die Geschäftslage ist durchaus
günstig geworden , da cs möglich war . auch die Un¬
kosten weiter zu senken.

Wayß u. Frcytag A .-G., Frankfurt a. M . Der
Aufsichtsrat beschloß , der 0 . G .V . am 30 . Juni fürdas erste GcschästSiahr 1032 nach angemessenen Ab¬
schreibungen von 140 000 Rin . und nach Bildung einerValutcnrisikorcscrvc von 109 000 Rm . sür die Ge¬
schäfte im Auslande vorzuschlagcn , den Reingewinnvon 00 847 Rm . vorzutragen . Eine Dividende ausdaS Aktienkapital von 2 Mill . Rm. kommt also nochnicht zur Verteilung . Im lausenden Jahre zeigt dasInlandSgcschäft infolge des Arbcitsbeschafsungsvro-aramms eine gewisse Belebung. Die Bauten im Aus¬lände verlausen programmäbig.

Schnellpressen Frankenthal Albert «. Co. A.-G.Ter G .V . am 12. Juli werden die Abschlüsse für
1931 und 1932 vorgeleat. Für 1931 ergibt sich einVerlust von 806 000 Rm. , zu dessen Deckung sowiezur Vornahme von Sonderabschrcibungen und Wert¬
berichtigungen wird das A .K. von bisher 4,28 Mill.Reichsmark im Verhältnis 4 : 1 zusammenaelegt .Die Bilanz sür 1932 schließt ohne Verlust ab . nachdemdie Abschreibungen aus , dem Wcrtbcrichtigunassond
gcdcckt wurden.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 14. Juni fürein Gramm Feingold 2,81810 Rm.

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 14. Juni . Abteilung Getreide ,Mehl und Futtermittel : Die Marktlage istim allgemeinen gleich geblieben . Nur Futtermittelhaben im Zusammenhang mit dem Monovolzuschlaaauf ölhaltige Futtermittel kräftig anaczogen . In¬landweizen, je nach Qualität 21,50— 21,75 , Inland -

roggen , se nach Qualität 17,50— 17,75 , Sommeracstc,je nach Qualität und Herkunft, nominell 18,25—19,75
iAuSstichwarc über Notizs , Futter - und Sortieracrstc ,je nach Qualität 16,50—17,75 , deutscher Hafer, gelb
oder weiß , ie nach Qualität 15,50—15,75 . Weizenmehl .Basis Spezial Null, mit Austauschweizen , Juni —Juli
31,25 . dito Inlandsmahluna . Juni —Juli 30,75 lbeidesForderungen der Südd . Mühlcuvereiniguna Mann¬
heim mit den entsprechenden Spannungen sür 00
3 Rm . mehr , für Brotmchl 8 Rm . weniger) . Rog -
gcnmchl . Basis ca . 65proz„ ic nach Fabrikat 23,75bis 24. Weizcnbollmehl lFuttermehl ) . ie nach Fabri¬kat 10 , Weizcnkleic , sein 7,75—8 , grob 8,25—8,50 , Bier¬treber , je nach Qualität 11,75—12, Trockenschnitzel.lose , je nach Fabrikat 7,75 , Malzkcime , je nach Qua¬lität und Herkunst 11—11,50 . Für Erdnußkuchen ,lose, ic nach Fabrikat , Palmkuchen , ie nach Fabrikat .Soiaschrot , südd. Fabrikat ie nach Lieferzeit und Lciri-
kuchenmehl, je nach Fabrikat ssnd die Verkaufspreise
infolge der Monovolabgabe noch nicht entwickelt .Spcisekartosscln, gelbsleischin lIndustrie . Ackerieaen .Erdaold) 4,10—4.20 , Futter - und Wirtschaftskartosscln,wcißflcischig , rotschalig 2,70—2,90 Rin.

Raubkuttcrmtttcl : Loses Wiescnhcn , aut ,gesund , trocken, alte Ernte 4,75— 5, Luzerne, aut . ge¬sund . trocken , alte Ernte 5,50—5,75 , Weizen - und
Roggenstroü . drabtacvretzt. je nach Qualität 3 Rm.Alles per 100 Kg . , soweit nichts anderes vermerkt,promvt vcrladbarc Ware. Biertreber und Malzkcimemit . Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack. Fracht-varität Karlsruhe bczw. Fertigsabrikatc ParitätFabrikstation. Waagonvrcise : kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landcsvro-
duktcn schließen sämtliche Spesen des Handels, die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur FrachtvaritätKarlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise ssnd entsprechend niedriger zu bewer¬ten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 14. Juni . sFnnkspruch .) Amtlich« Prodnk-tennotiernngcu lfür Getreide und Qclsaaten je 1000Kilo , sonst se 160 Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬mittel crkl . Monovolabgabe) : Weizen : märk.,76 Kg . 193—195 , 193— 195) , Juli 207,50 —207 , 208.75bis 208,25 ) : monatlich matter . Roggen : märk.,71 —72 Kg. 153—155 (153— 155) , Juli 167,50—167,50<168,75—168,25 ) : monatlich matter . Gerste : Futter -und Industricgcrstc 165—175 (165— 175 ) ; ruhig.Hafer : märk . 186— 141 (187— 142) . Juli 146— 146,56i—) : ruhig. Weizenmehl 22,75—27 <22,75—27 ) ; ruhig.Roggen me hl 0— 1 26,75— 22,85 (20,75— 22,85 ) ; ruhig.Weizcnkleic 9 .10—9,30 ,9—9 .20 ) : scst . Rvggenkleic9,10—9,25 ,9—9,20) : stetig.Viktoriaerbsen 23,50—29, kleine Sveiscerbscii 20—21 ,Futteierblcn 13,50— 15, Peluschken 12,75—14, Acker -bohncn 12— 14 , Wicken 12,25— 14, blaue Lupinen 9,50bis 10,70 , gelbe Lupine« 12,75— 18,75 , TrockenschnitzelPar . Berlin 8,50—8,60 , extr. Soiabohncnschrot 46%ab Hbg . 6,35 , dito 46% ab Stettin 6,50 , Kartoffcl-slockcn Par . waggonsrci Stolv 13,20—13,40 Rm.
Allgäuer Butter und Käsebörse.
Kempten , 14. Juni . lEig. Drahtbcricht. ) Mol¬kereibutter : 1 . Qual . 1 .10 , 1.10) , 2. Qual . 1 .08(1.08 ) , Landbutter 1 .01 , 1.01 ) ; Tendenz freundlicher.Rahmeinkauf 1 .08 , 1.08 ) . Allgäuer Weich¬käse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware : 17—20

(17—20 ) ; Marktlage freundlicher. Allgäuer Em¬mentaler mit 45 Prozent Fettgehalt 1. Sorte 70bis 72 ,69— 72) . 2. Sorte 67—69 (66—68 ) ; Marktlagefest . Die Preise ssnd Erzeugerverkaussvreise ab Lokaloder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung fürein Pfund.

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 14. Juni . Weißzncker (einschlicßl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für w
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
Juni 32.80— 32.40 Rm . Tendenz ruhig. — Tero»
preise iür Weißzncker linkl. Sack frei Seeschls' sk .
Hamburg sür 50 Kilo netto) : Juni 5 .70 Br . . 5.40 A .Juli 5.70 Br . . 5.40 G . : August 5.70 Br . . 5.50
September 5.75 Br . . 5.60 G . : Oktober 5 .80 Br . . »•
G . : November 6 Br . . 5 .80 G . : Dezember 6.10
5 .90 ® . : März 6 .40 Br .. 6 .20 G . Tendenz stetig. .Bremen , 14. Juni . Baumwolle. Schluß ! u r
American Middling Universal Standard 28 mm
per engl . Pfund 10.73 ,10.83) Dollarccnts .Berlin . 14. Juni . sFnnkspruch . ) Metall»otier«» l>
sür ie 100 Kg. Elektrolytknpser 61 .76 Rm» ßW '*"'
hüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 160 R /
desgl. in Walz- oder Drahtbarren . 99% 164 R" .
Reinnickel . 98—09% 330 Rm.. Antimon-Regulus
bis 41 Rm . . Feinsilber ll Kg. fein ) 41—44,35 R«v iMannheim. 14 . Mai . Schweinemarkt. iErgenberE
Es waren zugeführt und wurden aebandelt: 578 w*
kcl und Läufer : Ferkel bis vier Wochen 11—13. 0
vier Wochen 14- 16, Läufer 17—20 Rm. Ten»«"'
ruhig.

Devisennotierungen .
Berlin, 14. Juni 19Z3 (Fun^

Brl«f
13. 0-
0 -902
3-123
2-042
0.891

14 .75°
14-37°

3 -468
0-231
1.602

170-77
2 .462
89 .1°
2.492

82 -7°
6-341
22 -1°
5-20°
42 .54
63.9°
13.05
72.42
16-55
12-55
64-55
73.32
81 -°7
3-063
36-2
73-92

Berliner Devisennotierungen am Usancen « «^vom 14. Juni . London —Kabel 4 .105 , London —P<“ ''
86.15. London —Brüssel 24.23% , London —Airisierte"
8 .43% , London — Mailand 64l5 /i«, London —Madrid “7
London —Kopenhagen 22 .42% , London —Oslo iE -
Kabel —Zürich 4 .245 , Kabel - Amsterdam 2.055 . Ke»'
—Berlin 3 .422. (Züricher Devisen vom 14. Juni . Paris 20.38, LAdon 17.56. Neunork 4 .27% . Belgien 72.15. Italien f-Spanien 44.27 )4 , Holland 208 , Berlin 122 , Wien
Stockholm 90 .35, Oslo 88.70, Kopenhagen 78.25.16.41, Warschau 58.05 . Belgrad 7 , Athen 2 .87 .stantinopel 2 .48. Bukarest 3.08, Helssngsors 7.73,
1.10.

Geld Briet Geld
14. 6. 14. 8. 13. 6.

Buen.-Air . 1 Pcs 0 .903 0 -907 0-898
Canada 1 k. D. 3-127 3 -133 3-117
Konst an 4. 1 1. P 2.038 2042 2038
Japan 1 Yen 0 .894 0-896 0.839
Kairo 1 Se . Pf . 14720 14-76 14 -710
London 1 Pfd . 14.340 14 -38 14.330
Neuyork 1 Doll 3 -506 3 -514 3 .462
Bio de J . 1 Milr . 0.229 0-241 0-229
Uruguay 1 Peso 1449 1 -151 1 .498
Amsterd . 100 G. 170-08 170 -22 170 -43
Athen 100 Dreh . 2-458 2-462 2 .458
Brüssel 100 Big . 5909 59 -21 59 -06
Bukarest 100 Lei 2.488 2-492 2488
Budp . 100000 Kr . — . - — - —
Danzig 100 G). 8253 82-63 82-62
Helsgfs . 100 k. M 6339 6 -351 6-329
Italien 100 Lira 2207 22-11 22-06
Jugols 100 Din . 6 -195 5 -205 5 -195
Kowno lOOLitas 4246 42-54 42.46
Konenh . 100 Kr . 63 .89 64 -VI 6334
Listab . 100 Esc . 13 -05 13.07 13 -04
Oslo 100 Kr . 72 38 72. 52 72-28Paris 100 Frcs 16-61 16 -55 16-62Prag 100 Kr . 12.64 12.66 1264Island 100 i . Kr 64-44 64-56 64.44Riga . 7318 73-32 73 . 18Schweis 100 Fcs . 81 -62 81. 78 8177Sofia 100 Leva 3-047 3053 3 .047Spanien 100 Pea . 36-06 36-14 36-21Stockh . 100 Kr . 73-78 7387 73 -78Reval . 110-39 110 -61 110-39Wien 100 Schill . 46-95 47.05 46-95

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 14. Juni
1933

Berliner Kassakurse
13 . 10. 14. 10.

Festverzinsliche ,
«»besitz 75.25 76.25
Reubefitz 12.6212 .5
6 Wcrtb. 23 „„ , ,b. 1000 81 80.75

0,7
'
,Reich 020 90.75 90.75

0 Reichs 27 84 .1 84.5
4 „ Schah« ~
Bauunonl . / » .
6 Steilft. 28 99.2
6 Schatz 301 99.5
6 Baden 27 — ~-
6 Batz. 27 85.75 86
6 Sachsen 27 85 .75 85.75
7 Thür. 20 —
6 « oft 3011 100 100 .1
6% . 311 100.21000.
Schutzgrp. 8 .05 7 .95
5 Rh .M.S . 73.87 73-37
6 (7) Stahl»« 65.37 65.2
6 Znckerlred 98 98
6 Färbend . 115 113 .5
3 Mer . abg. 10.7 11 .25
1 Mez . atzg. 6.25 6.34i6Lft .TI . lt 17.4 17 .12

77.599
99.75
83.5

- 17 .75
Ö25 L3
4 41)5
6?3 k7s
6 .25 -
- 8

0.3
5.75

28.25
28.25

4 „ Gold
4 Lft-Srone ,
4Va „ Silb.
4 Türk. Ad .
4 » Bagd .I
4 . . 11
4 „ Zoll 11
Türkcnlole
4M, Unn. 13
4V, Uh «. 14
4 . Gold
4 . St . 10
b . Stau.
bSollaStadt«natol . l25e> —
» In .llSer 28.3
„ Iii. IIltr 28 .3

6 Tehuant . —
Hb . 4.25 -

Verkehrswertc
«G .Berlehr 51.75 54.5« llg .Lolalb 91 90 .75
Baltimore — —
Canava 22 21.5
D .Ellenb .B . 40.5 40 .25
7RrichSb .Bz 99 90.25
Hapag 17.7517 .87
Hamb.Hochb - 8.5 59 .25
Hamb.Süd 27.5 —
Hansa 26 26
Roid .rion» 18 .87 18.5Süd.Eilriib . — —

Bankaktien«dra 47 .5 46.5Vas . Bant 109 .5 105
67.12 68
84 82.25
70

. « ereinsd 100 100Beil . Hdlg. 1,2 .25 91 .5vommetzdt . 51 .5 si .sTn -uinStlU — —- «ÜBl. - —
Baal 59 .5 59.25
nu Bob 65 64.87'ftuutisiant — — ,

13 . 10. 14 . 10 .Dt.Htzp.Bl . 68 67.5
„ lieber, « 26.25 26 5Dresdner 48.5 48

tzuz Inter . 1 . 7 —
Mcin .Htzpo. 74 .5 74
Mitt. Boden — —
L«. ssredi , 0 .525 -
ReichSbanl 139 ',. 1381/«
Rh . Hypoth. 98 96
RhW.Bod. 92 .75 93.5
Süchs .BodC 80 —
SUd .Boden — —
Weftd .Bod. — 69
Wien. Bto . - 1 .4

Indnstrieaklien
SIccnmnlat. 187.5 1875!.
Rk» . 39.75 40
A.E .G. 25.75 25.25
Alfen-Sem. — 1Ö6
AmmendPa 71 —
Amper« . 94 .5 93 .5
«nh.Kohle 90 90
AlchaffBriu —
„ Sellfto,, 23

Augsb .RM . 65.25 65
BachmLadr 56.75 56 .25
Basalt 24 .12 24
Ba « « .« . “
Banrl .Wer>« - -
B.M .W. 131«/» 130.5
Bah .Spirgel —
Brmbrrg 48
Brrger Tib . 153
Brrgm . El. -
BI .Gnb .Hul 124

. » r!»r» n» 71

I « rsttzicht H4 »1. 114-/«
. M- lch. 39.25 38.52
. Rinrod« 45 45 .5

« crth.Mrss. 4- —
Bet.Monier 84.5 83
BranRürnb - 124
Bubiag 189 124
Brichw.AG.
l .Induftrir 105 103*1«

BrcmBrftgh — —
Brem .Wolle 156-5 166
BrownBoo . _ — _ —
Buderns 75.62 75.62
Bu,ch opt. — —
Byl -Gulden 54 .25 55
t! hart .Wall. 79 .87 79.25
Lharl .Hütte + +
I .G .Ehrmir 157 —

50% bc, 135 -

BankSI .W .
Braubant
Banr . vpp .

21 .5

44 .5156-/.
13 .5
124
52 .25
77

EH.Bnclau
Gtüna«
tzetzdcu
Grllrnl.
Alber, 51

, Schuftrr
ChllUnaw. 43
Chade 17
Eone.Br «»

. Ehrmie
»Spinnerei 14

EontGnmml 161' /» 158.5tzinoleuir 49.75 —

81 82
67.25 67

14

13 . 10. 14. 10
Daimler 31 .37 30 .62
Dt.Atl.Tel. 112 113
„ Babe«, - 72.75
„ Baumw . 75 7a
. EontSaS 117 116 5
, Erdöl 119’;« 115M
„ Sabel 66 .5 67
» Linolenn, 49.75 43 5
» Soft 9.37 -
„ Schach « 125 125
» Spiegel 58.5 59.75
» Strinz. 86 90
„ Tafelglas + +
» Telefon - -
» Tonftei» 44 44.5
» Eisenh. 51 .87 51.75

Dortm . Alt. 160.5 158
. Ritter _ - 97.25

„ Union!' ! 213 212 .5
DSdChromo 57 55.5
» Gardine 24.5 23.5

„Lpz Schnell 23 23
Düren Met . - +
DüffHöfel + +
- Masch . , ,‘7RDylh.Wdm. - 16.75

D,n .Robel 64 63.5
Eilenb .Satt. 26 24 .25
Eintr.Brk. 183 183
Eisenb.Berl . 83 83 .5
ElektrDreSd 130 -
EI.Liefer. 92 .5 92
El .LiegnItz — —
ElScklellen 83 86-81
SlLichtSr 118-/» 111
EngelhBrLu 71.75 ~
Enz .Union 70.5 74.5
ErdmannSd — .
Erlang .Brg. 70.5
EfchwellBg. “
ssiallenftel » — 67
lsaeadit
ASssiarben
geldmühl«
ffeltenGuill.
ssordMotor
GellingE ».
Grllenberg
Genschow
Germ .C-.m
SereSHGla
Gessürel
Gildrmrifter
GlrmeSL». 5 5
Gladb.Wolle — —
SiaSSchaNe — —
Glau,.Zuck. 105'/« 105
GtückaulBr -
Goedhardt 66 .75 —
Goldfchwldt 51 .5 51 .37
Gör, .wag» 27.5 . 26
Grltzn« r'^

132*/»
64.5
56
52_

64 62.75
54 .25 75
57 67
41.5 41.594 91 -25

26.25 27.5
Sroftmana
Grün Bits.
Giuschwitz
Guano « .
tzabrrm .G
Hackrthal
dagrda
HalleMalch
Hamb.Et.

86 85.75
58.568 64 .541.25 42.7564.5 63.5

53
104’!« 104 ',.

wrbGumm - 25.25 26 .25
Harpen« 105-/« 104'/«
Hed « ig »h. — —

28.25
123

13 . 10 . 14. 10.
HeldenanSa ~
HcilmLittm. 8 .5
SelneCo . 29
Semm.Sem. 124
Hilpert —
HindrAuffer —
HIrtch K„»f. 9
Hlrschbg .Led —
Hoesch
Hofsm .Sl .
Hohenlohe
Holzmann
Notelbetr.
HiitaBresl .
L.Hutschciir
HütteSanler
7/lfe Berg
d». Genug
mitfc.StotiPit 48 .7o 49
OlüllchSu ^er 70 70
lllnnghanS 34 33 .5
SablnSor, . 11 .62 11
SaliEhemie 85 .5 —
» AfcherSl . 132 131

Slö -lner 59 .75 59 .5
G.H.Snorr — —
» öblm.Strt . 134 '.'« —
SolSw .n .che 65 83 .12
SolbScküle 4- +
SollmGourd — —
Söln .GaS 62 62 .5
« önWllhrl » — _ —
SötltzLedcr — 70 .5
» r .Thllr . — —
Srondeinz — 29
SunzTrelbr 35 .25 —

70.12 69- 80.75
18 -
58 58

163". -
123"« 123,5

- 76
127 125.5
19 18.7544.75 44.75
46 44.576.5 80

92.25 76

70.5 69
25 .12 25.25

66
53
68.75

SüdverSb
Salimetzer
Lanrahlltte
Lei», .Rieb.
Leopoldge.
Linde» Ei»
Llndftröm
LIng Schuh
Llngnerw .
Magd .Berg
Magien »
ManneSm .
ManSIeld
MarleEonf . —
MarltSllhltz 68
Matchb.Nnt . 53
Bullau -W. —
Mar.»»«' 120
Mech .Soean —
Mech .Sltta« —
Mer« Wolle —
Melallgef . —
Metz .Sautln 53 .25 53
Me, A.-G.
MIag 58 .5
Mimofa 210
Mittelftal,l 64
Montecatlnl —
MNlh.Beeg 895
MüllerGum
Rale .Sell«. 20
Reilatwrrle 80 .5
RLaulSohIe 175 .5
Rord .ElS 70 69
, Drllo,

RordseeHoch 38 38.5R»rd« Sr»It -j- +

. 39.12

67
+

90
~

79

13 . 10. 14. 10.
Lbeebedar« 11 .37 lt
Oeenfteln 48.12 48
Sdönizvg. 41 .87 40.87
» Brannk . 82.5 86.62

Sintsch - -
SlanenGard32 .5 33
» Tüll

Solnphon 37 37
SoppeWirth - 26
Sreuftengr . 94 93
Radeb.Erp . 186 153.Ra»guin 44 .5 47
RathaeberW 51 .25 —
RauchWalt. - —
Reichelbrä« 146 —
Reiche,Me«. , ' -
Reinellee 46 .5 47
Rhein,elden — 99
RH.Brann«. 212 210
„ Elektra 98 .5 97
» Metall 98 .5 100.5
» Svieael 62.5
.. Stahl 96 94

R .W. G. 99 98.25
R .W.Kalk 60 60.5
RW . Stahl 37 —
RlchierD»». 23.25 -
Rieb.Mon«. 90 .5 90
RiedelHaen 54 55
Roddergrnbi — —
Rosenthal 44
RofttzSulker 69
Rüilfokih 51.5

120 120
23.25 23.25

905

69
51.25

60.87 59.27Rlltger »
Sachsen« .
„ Thlle .Stl . 43-5 -
» Webs,uh, Zl .S -

Sachtlrbrn — —
Salzdetfurth 177.5 175.5
Sangrrhans — —
Sarott! 77 77 .5Sauerbrry — —
Schering 4- _
Schieft -Desrl 71.12 70 .25
Schlegrlbr. - 91
Schl Bera -S — 25.5

V.Beuth . 87 86
EI. B 101". 101"«

„ Sortl. 65 61 .5
Schneid« - . 49-5 49
Schöfferhok 165 164 .5
Schönebell 42 —
Schöt« L . - , -
Schub.Salz. 182". 1827/»
Schulirrt el . 114' ^ 113
Schultheltz 1265134 "«
lll.Schulz jr . — 43
T» « abcnb« - 138 .5
Seid .Raum . 17 . . 15.25
TlegerSd. 55.12 ^
SlemenSGl . 49 , "7 .SirmHalöle 167 165.5
SinnerAG .
Stadtb.Hütt
Staftf .Ehem
StolkLCo.
TtöhrSamg
Stolb -Sink
Stollwerck

24.5 . -
111". lll '/a- 71b
72 .5 72.75Süd.gmmob — —

Smker 155"» 155.5Tait .Conrad 126 127"«
Thör , Ce ! - 77.25
TH« r .B>ri« . - -

13 . 10. 14. 10
Th. Elrklr.
» GaSLpz,

Tietz Söln
TranSradio
TriptlSPor,
TritonW .
Triumph « ,
v. Tücher
TuchAachen
TüllMöha —
Union chem. 70.5 _ _ _Borzin .Pap. 11.75 11.75
BerSpielkarl 100
Ber .Bautzcn 18
. Böhlerft. -
»chcm.Charl . 53.5
. Tt .Ricke,
. Glanzftolk 54 5
, Gotvania —
. Lau, .Gla» - .. MctHaller 23.75 23.87
„ Schimisch . 68.5 68.20
, TchBrrnei — —
» Smyrna
. Stahl
. Stzve»
. Thur.Mel
Blltorjaw .
Vogel Tel.
BogtSWolk „
Bogtl .Spitze Z4
BolgtHäfsn —
Wagner Eo. 61 .87 62

75.552

41.25 40.37

45.5 46 .50
6425 84.25

13. 10. 14. 10 .
Wanderer 95.5 94.12
WassScllenk 107 107
Wrnderoth 39.75 37 .5
Weftcregrln 133 '/« 131"«
Weftf .Draht - -
Wickül .S. - —
WiftnerMe«. 83 82.5
Seift-Ikon 60 60
Seitz .Masch . 31 35.25
Sellft .B« . 2 -
„ Waldhok 50.5 50 .5

Versicherungen
A..Münchs?« — —
Aach.Rückv. 149
AllStutlBer ' 212

212
151
204
205dto Leben

Lpz -ssleu«
Magd . , — —
» Lebe» — —

MnnnhBers . — —
Thur.« . — -

Kolaninltverle
Dt. Cftafr . 48 47
Neuguinea 149 151
CtaoiMine 18.3718 .37
Schantung — —

8 leuergu tseheinc .SlrlEaSur» 85.62 85.7
4Sr.IIfU .1934 96.75 96.75

1935 90.62 90 -75
1936 84.37 845
1937 79.75 79.87
1938 76.75 76.75

Berliner Sdilufikurse
13 . 10. 14. 10.

Anleihen .
Allbefttz - 76 .37
Rrubefth — 12.4

Verkehrswerte
SG, . Bert . — —« ll. Lokal — -
Eanad » — —
7 ReichSüBz — 79 26Hapag — 1775
Hamb. -Süd — —
Hgnla-D . — —
Rordllotzd — —
CtttBl - -

Banken
81. el. El . - -
» k. Brau — 80.5RrichSb abg. — 138

imliistrieaktien
Skkumut. 188 186«"> 39.87 40 .25«ES — 25.37BMW - 35.5
Bemberg — —
BergrrTiek — —
Berl . SarlSr 77 —
» Straft Licht 114". 114".
Berl,Molch — —
Brk.-Brik. — —
BudernS 76 —

im variablen
Verkehr .

13 . 10. 14. 10.
Eha -Waff« 79 .75 -
Chade 173 -
Cl-Gummi 160.5 —
Ct-Linol — —
Daiml -Benz — —
Dt.At.Tel. - -

ConlGaS 117.5 117'/«
» Erdöl
» Linol.
„ Eisenh.

Eintracht
El . Lief« .
„ Licht .Sr.
» Schlesien
Engelhardt
AS Farben
llleldmühle
,-zeltrnGuill
Gelsent.Bg.
Geslürel-L.
Goldschm .
Hamb. El .
Harpenrr
Hoefch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alse Berg
„ Genuß

Aunghan »
Kali-Chem

AscherSl

119'/« 113'/«

- 182.5

IIS 117
134 '/« 132".

94.12 -
104V« -
105-1, -

- 69.27
57.37 -

- 123'/«34

14. 10.
- 83.5

126". -

13. 10.
Slgitn «
KotSMrrte
Lahmetz «
Lanrahlltte
Leopoldge.ManneSm.
Mansfeld
Muag
MariHlltte
Metallges.Montreal
Crenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt.
„ Elektro

Rheinftahl
RWE .
Rütger»
Salzdetk.
Schl .Berg -S
. Elektro

Schub-Salze
Schultert
Schultheiß
SiemtzalStr
StöhrKgaru
Stolb -Sint
Thür.GaS
LeonhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Wefterrgel» —
Sell-Waldh. 60.62 "

4O65 4087
- 210

" l 12 11.37

113". 113
Z lfT «1

41

Frankturler Kassakurse
Festverzinsliche . Ptandbriefe

Pfölzlfche HypothekenbankDt. Wertb . -
« RelchSanl. 84.2 )
Bad. Staat —
6 'ch Hell . BlkSsi .
Altbefttz >612
Reubesitz 12 45
Schutzgeb . 14 7.90
4 « agd. I -
4 . II -
Solltürken —
5 Mex. inn . 5.5
6 . aus . 11.25
3 . Silber —
1 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Berl . 24 70
6 Darmft . 28 —
7 DreSb. 26 65.57 Frankl . 26 65
6 Heidelb. 20 60.75
8 LudwigSh. 26 69
8 Mainz 26 —
8 Mannh . 28 75 .5
6 Mannh . 27 71 .5
8 Ptorzh . 26
8 Pirmaf. 26 70
8 B .-Bad . 26 -

Sach wertanlclhen
lohne Zins )

6 « . -Bad .Holz 24 10 12bB»denw.Soh>r23 —
6 Pfandbr. Gold 9 046 « roßt . mm . 23 _
5 Lell-BollS .Rogg 5.56 Mdm .St .SohI .i-b 1105
fi Ptülz . Htzp. 24 2.3
» Rhein . Htzp. 24 2.3z Feftwertb. 2 .25
Baden« Sohle 23 —
7Bad.«om .Gold26 80
» . . . « 85

8 Reihe 2- 9~ 13
16—17

„ „ 21—22
7 . Gold 11‘ 10

Liquid. ».m

86
86
86
86
86
8b
87 .25

4.85
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 84 .58 » 18—25 84 5
8 Reihe 26—30 84 5
8„ 31 84 .58 „ 35 84.58 Sold a . R . 4 -

7 Gold R . IO—11 84 5
7 Reihe 17 84.56 „ 12—13 84 5Hb Liguld. 86EJfittt . Hhpothekenbant
8 Serie I u. II 86Wilrtt . Ereditperein
» » « he I 93. -5» . 8 _ _ 89
4V6 Anatolier 28
3 Salon.Monafti , 4
5 Tehuautrpee 5 .25

Bankaktien
13 . 10. 14 . 10 .«bra 47.5 47.5Bad .Bant - —Brandt. — _

BahBodrnk« — —
, Htzpa . 70 70Berl .HdlSg 93

DD .Bant 59 5 59
e Htzp.Mria - —

Dresdner 48 .5 48
ssrantlurlr, H9 89
lit HtzPoth . 75 '/« 75
L»r. « gnk 1 .60 1 .60

13 . 10. 14. 10.
Ceft .S « »!l 0.55 0.55S -Htzpo. 71 70

Sbank 139.5 137.5Rheln .» tzpo 98 95.5Süd.Bodr« — —
WienerBko. 1 .225 1.25
Wtb.Roten 97 95.5

Trunsporiaktien
Relchsb.B^ 98.87 99
Hapag 18 17.75
Heidrlb.St . - —
Ll °»d 18.7516 .62Baltimore 23 22 .5Indnstrieaktien
LSwenbkön 216 216 5Brauerei '
. Ptorzh . 44 44
. Schwartz 87 87
» Elchb .W. 70 —
» Wulle 40 40
ildt Gebe. 13 13
A.E .G. 25.60 25.5
Bad .Mafch. — —
Bah .Spiegel — —
Bergm .El . - -
B« m.Bef. 75 75
Brown -Bob 25 —
Cem.Heidlb 81.12 80.75
Daimler 31.25 30.62
Dt. Erdöl 119 118 ,
. SoldSilb 171 170
. Linoleum 49.75 49
. « erlag 76 78
Dhlrrh .Wid. - 16El . Lichtkrast 11 Hl ".
. Lleternng — —

fftnoa — _
En». Union - 74.5Eßl . Molch. - -
sslabrrLSchl 37 37
ll .G.ssarben 134"« 132.5
llleinm .Irtt . 35.5 35.5ssrllLGnI« -
»t„ . So , 31 31« eiling — —

- 190
14

"
34.5
40

~
9 10

109»« 108.558.25 5775
3375 34

13 . 10. 14. 10.
Gellürrl 94 —« oldschmidt 51.12 51.5Grltzner 27Grün Bils -
Hasenmnhle —
HaidLReu 14Hanfw. sslüll 34 5HessrrMalch. —
Hilp.Armal 40
HirschSnpI
Hochliek
Holzmann
Inag
Jnnghan, jj ' / a j -,SleinSchanz — —
Knorr C .H. — 198 '/«SolbSchüle — 89
Sons .Braun 27.5 28
Srauftlok — 64
Lahinatzer 126"« —
Lechwrrtr 90 60 —
Lnd.Walzm 80 70Maintraflw 69 —
Metallges. 39 37 39
Mez A.S . - -
Miag — —
MoenuS — —
Mot .Darmft — 35
Relkarwerte — 79
Ceft .Eilenb . - -
Reiniger G. — —
RheinSIel « 95.75 95.75
„ Stamm 98.50 97
RöderGedr 50 50
RütgerS« . — 60.62
Schl int — —
SchueUssran 6.60 7 5
SchrStempel 47.50 47.5
Schultert 113.30 112.5
Schuh Bern . — —
Seil Wol» — -
SiemSalSkr 166V- 164.5Sinaleo 47.5 47.5Süd. Zuikr, 154.5 154V«
Strohsioft — —
Thür. Lief , - -

13 . 10. 14- 1°-
Trik.Bellgh. - -
Ber .Dt .Cel 85.25 85
» ssaß —
Boigl Hötk. 32 31 -5
Bollhom 25 27
Wolf,, ffi. — —
Wnr«. El . 67 67
3cllftA,chalI 23.50 2?Memrl 20 20

Waldhok 51.25 61
Montanaktia »

Buderns 75.5 75 -f3
Elchweile. 220 220 -
« essenkirch. 63 6272
Harpenrr 106 lyjt
Ilse « er» - 160
SoliAschrrSl 130 lii
, Salzdetk. 178 IZP z„ Weftere«. - l31j?
Slöllner 59 .5
ManneSm . 70
ManSIeld 25
Pftöniz —
Rh .Braunk . 212
Rheinftahl 96 ^Ried.Mont. 90 ^ .aSatz Heilbr. 210 20«
TrlluS
Laurah . 19
Ber . Stahl 41 -I,-,Versicherunlki>akuo
Allianz — _ ^
ssiranlana 116.5 ^

. Lüürr 349-5 ,

Im
69 .37
25
210 -5

40 .5

+ - fein ’JlnqehO'
kein« « achsraso

• — ohne Ulllia»
8 repartiertf exkl . Dlbioend«

» Ziehung X w
O konvertiert« mgt «
• « n . L Sä»«“- *
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